
Di(· Kolh .. nl·rlltl· von Mais ist in ,ll'r I ;,·n ,,,..-h ", .. il v .. rhr .. i
I .. t. 10 d"r Ernt .. z"it ci"s .l"hrl's 1972 "'Hr!'n .. lw" :IO()() zwpi
reihi~e. l{~znlt"II" MH, .. hill .. II im I~insatz, dil' ci"n Maiskol!>en 
uhhrac\u'll und ihn "ntlil·, .. ht(·II. Infolj.:I·. d~'r rHs .. h .. n Verhrt'i
lunl{ cier ~rnlp"·(·.hnoloj.:il· mil j.:kidlz(·itilt .. r Entkörnung. 
nurch ciie Vprbreilun~ !t·islullj.:sstark .. r sdhslfahr"nci('r l\ör
ncr .. rll"·mIlSl·hinl!n u,"1 ciurr.h cii" Gl'slallunl{ VOll TIIoci,'r,wn 
Trockllullj.:S- IIlIrJI l.a!!"ralll;l!!"II nimllli di(' Hl'cil'ululIl{ cil'r 
Kolhellernt .. immn IlIl'hr ah. 

Dil' ~rllll' dn 1("lhI'II ullci di,' d'lrullf fol!!l'ndl' I.Hl!l'rlln!! in 
spe>.:i"I1,," Maissch('un('11 sind vom (:,'sil'ht'punkl d"r (:roß
h"trieh" UII' IIn~üllstil{. Di,' K"lhl\llI'rnt .. hai l/""I{l'IIiihl'r cier 
Körnerl'rnll' mehr",,' NH(,ht('ilp . Dl'r ~I"iskolh .. n kAnn im 
allgemeinen nllr IImsliinnlir.h .. r 1"'hAlld('1! ulld nicht unmil 
telhar nar.h der ~~rntl' vprwp.nd"t werden; di .. Speichcrung 
dcr unbraur.hhar!'11 K()lhcnach~\' v!'rursachl durch den 
MehrbedHrf an Lag\'rrHum Mchrko,ten . das Ahlacicn und die 
Entkörnung dcs Kolbens erfordern .. rhchlich.. HatHJHrb .. it 
usw. Ein Teil dcr Betriebe verfügl nber heut .. noch über 
eine bedeutcnde An.zahl an Maisscheunen und ist auf di,' 
unmittelbare Körnerernte nicht vorbereitet. d. h ., diese Be
triebe besitzen keinc Trocknungsanlagen unn Lagersilos für 
Kom. 

Außerdem erfolgt die Ernte d!'s in nen individucllen Haus
wirtschAften produzierten Maiscs hcutl' noch üherwie~el\d 
in Kolhcnform, so daß nl'r V!'rwcnnunl{ von Kolben .. rnt .. -
maschinen - sowohl aus hetrichlichen. als auch von volks
wirtschaftlichen Gesichtspunklcn aus hctrachtct - immt'r 
noch eine große Bedeutun~ zuzumcssen ist. 

In d!'n Betrieben. nil' nur Huf kleiIH·r ... n Fliich"n ,"IHis Hn
hauen, ist nie Erntl' d"s Maiscs in K"lhenfornl b"grünn .. t. 
um die vorhandenen Maisschcunen vernünftig zu nutzen. 
Der MAis für Saatgut muß ebenfalls in Kolbenform geerntet 
wl'rdcn. Oi ... Betriebe, nie Saatgut produzicren, bruuchcn 
nuher gleichfalls Ruch in Zukunft ~rnh·maschinen. 1\1 i I 
nenen Kolhenmai~ geerntt't werden kann . 

Die Kolbenmaiscrnte wirn in n('r llVH mit dt'n gezogcnen 
zweireihig!'n MRschin .. n ne~ T~· ps ZMAJ-'2K (Siln 1) nurch
geführt. Infoll{e n"r Vorwä,·tsb('wegungCIl der MRschine g!'
langen die Mllisstengcl zwischen die ßrechwllizen . die den 
Kolben während des Durchziehens vom Stengel abtrennen. 
Dic ahgctrt'l1nten Kolbt'n werden nurch ein<> mit Förnerlei
stCII verschl'rI" Kelt.. ner ~\ltlil'schpillrirh I u IIg zUl{l'führt. 
wo nil' I.ic,,,hhlälll'r nureh die ~~lItlil·schwal.l(ell abl{eris,,'n 
werdelI. Dil' sanhereIl Kolben fördert ('ill Kl'ltenclt'vator in 
dcn hillier dcr Maschine !!ekoppelten Allhänger. Die zurück
K"bliebl'lIclI Stcn!!l'1 W(Ornen nur .. h (·ill(· mit Schwingmesserll 
versehenl' Tromml'l gehäckst'lt ulld auf de\tl Stoppelfeld breit 
vl'rstreut zuriickl{elassell. Zur Illhetrichnahnll' de r Maschine 
ZMAJ-2K wird ein 50-PS-Truktor henötigL dcr nlleh Prü
funKsergehni"" n ulln prAktischl'll l~ rfllhrun!!cn unter lIor
lIIulen ßcrlingungi'll ausrl'it'henci isl. Iki lIngünstigen ße
ninglln!!('n kanll ahl'r nil' AIIWl'lInllll1t l'i'l('S stärkl'rcII Trak
IlIrs 1I0twl'lInij.: werdell. 

Dir I(olbelllllaiserntc kalln ,,,hon IlI'i ,'11\('01 FI>Il(·htij.:keits
!!I'hul! VOll :)11 his :1:.1 I)rozenl h"j.:onlll'lI ",prnl'n . 1I11e1 es 
empfirhl! sich. die ~:fIIt" so hald wil' llIiiglirh zu hel'lIn e ll . 
Aufgrunci HJ.:rtltl'chnisdll'r Erwä~IIIII!"I'1I sollt .. illl all!!emeill"" 
eIne früh er" Ernte an!!("trcht wPrdel1. Dil' fri ·,h,,-eitigl' ~=rnt" 
rlps Mnisl's ist Hllch ill Allbetracht cil'r h .. rhslli"h".11 (;ptreifll'
aussaal wichtig, ci" ill nl'\" l lVH I\Iai, auf I!roUell ['liieheIl al, 
Vorfrucht fiir (:etrcidp. uIIl!cloallt wird . Dpr Z"itpullkl nl" 
~rnt('bl'l!iIlIlS wil",1 nllrrh ci"11 I\ .. ifezllslallli 111" Mais .. , be
~tinHnl. Sorh' lI ,nil kiirz('rt'U Vq!(ltHlioll~p('riocl,," könllt'1l 

1I111('r nptiTl1alplI \\'illl'l'IllIg-:-:h"dillg\lI1~(,11 schOll inl ;\'IolI<1t 
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'piilrt'ifl'lI Sort .. n kllnn .. h,or im "lIgp.m .. inf'.1I I'r,1 1tI ci .. 11 

'\ionatell Oktolll'l" lll1ci NoveOllll'r l'rf"I!(CII. 

Di .. """"'hilll,1I1' 1':1"1111' sl .. 11I .. rhiih,,' FOI·d .... uIlKf'n IIn nif' 
in dl'lI Anhau .. inhl'Zn!!"III·n Snrlt"n . Ilei l1Ia", ·hilll·III ·1" Ern ... 
iSI ", wi .. hlil!. ciaLl ci .. r Mni""ll'og .. 1 j.:I'niij.:p,ul J."."ligk .. it Auf
weisl. on in l.ag-t')'llPsliindt'1l V<'rlush' vC'rlll'sfll'ht w('r(h-'11 

könnl·lI . di .. dil' .. rlallhl"" (;rl ' lIzw .. rl" wl'il iih"rslt'ij.!l'lI . Mil 
cI .. r riehli!!1'1I Allswahl dl'r SOI"I'II kalln dl'r I.I·ilrnlllll ci"r 
EI"II'" hedl'IIIRnn '""'II','dl'h 11 I w('rdell. ",odllrl·h di,' Kalll
plI~nl'll'istunl! d .. r ~:rIlll'maS('hinl'n lliin,lill Iweinfllllh ",ir,t 

Di .. Erfllt')V(·rlllstl~ kÖlllu' n - VUII d('I' ~1"issndp. VtllI\ nl'if,,
zlIstnllci. vnll' Zpitpllllkl dl'r EI"I,II' IIl1n , ." " dl'I" 1':ill"I"1\1I1I1/" 
d"r Mus .. hilll· nhhiillj.:ij( - I"'III-IIll'lId,' S..Il\\"IUOk""!!I·1I IIlIf
w('is,," . ""ird 111 i I ri"hli!! (·in!! .. 'II'II"·n :l.1",d,i,,,'n K,'arh .. il .. 1. 

"I .. ib"ll di .. (; .. sallltv('rl"sl,' ill dl ' " I'"S''''' Emll'l,, ' riocil' 1II,lI'r 
" [lrnz,'nt . spiil .. r köm"' n Hbl'r 1 ... .11'111.,,,,1 1.;;10""1' Vprln~'" 
a"fl.rl'lt·n . Falls sieh cli" r~rn'" vt'rzö/l,·rl. lIIii,,,'n ill npn 
M"nH"'n N'ovl'l1Illl'r und [)"zPllIh\'r "'holl \'I'rl",,,, VOll 10 
his I" Prozent. jn soglIr lIueh höh(,fI' ill Ih'lr" .. hl g"ZOI/""" 
wl'rn('n. 

Der Spalt :.o:wischell ne" Brer·hwalz(·lI d('\" ,\lai,knll,,'n('rnlf'
IIlAschinE' ZMAJ-2K kann dcr Stärk,' (\"s Mai"'t!'''!!''ls "nci 
des Kolbells entsprechcnd cillgcstl'Ut wen!<-n . Ih'r .-\h,IHlln 
zwischen den Brechwalzen i~t mit. Hilf!' (,illl's ~lnnclverstell

hebels leicht und schnell zn ändern . Hl'i niilUler('n Slt!lIlteln 
unn Kolben sollt" diesl'r Abstann .. n!(,·r. hl\i stiirkt'ren Stf'.I1-
I{elll und Kolben breitt'r pillllestclh wcrncn . Dur"h .. inI' 
enlsprcchende Einstellung können nie durch dil' Hrech
walzen verursachten Beschädillungen ner Kolhen hzw. nie 
Hröekclun!( hedeutenn vcrminncrt werden. 

Auf den V!'rilluf ner Verlnst. ... üht 1I11(,h di" Arbeitsgesl:hwin
nigkl'it der Mllschinl' ihrl' Wirkllnl{ IIIIS. Die optimale Ar
beitsgeschwindigkeit ner MaschinE' ZMA.I-2K liegt zwischt'1I 
4 unn fi km! h. Dit' Drehzahl ner BrechwlII:.o:,·n unn nil' Ge
schwindi!(keit nt'r NRselikellt'n wurd!' IIntl'r Annahmt' dil's .. r 
Fah~esehwjndigkeit bestimmt. \)cmentsprechenn kunn die 
Fahrgeschwindi!(kl'it nicht höhl'r sein IIIs nie Gcschwindigkeit 
der Nast'nkett.e, weil sonst ni ... Steng .. 1 nurch nie l\Iaschil\P. 
heruntergenriickt und niedt'I"gewal>.:t werden . B"i einer ~." hu
hen [Geschwindigkt'it ziehen dit'o Brechwalzen ni .. SlI'llg,·I nimt 
mit der entsprechenden Schnelligkeit nurch. und so wern('n 
nie Stengcl einfAch aus n .. O! Boden herHusgerissen. A"t!t'r
dem ist die R .. ihenfiihrull!( n('.r MHsehin .. hei höherer (~ .. -
schwinnil{keit ersl'hWl'rl. ni{' Stengel wernp.n öflcr nil'nerKf'
drückt, womit sich auch nil' Knlbenvt'rlustl' erhöh,,". 

1m Interesse der entsprechenden Kllpazitätsau~nuLzung dE'r 
~:fllt .. mRschinE'n solIlI' fiir ciiE' hestmölliiehl' ~inslllzn~anisll-
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tion Sorge getragen wt'rden. NRch betriehlichen Erfahrungen 
ist d!'r KomplexeinsRtz der Maschine die günstigste Form. 
H!'i dpr 1\1aisprntf'masl'hine ZMAJ-2K ist I';n Komplexein
satz von :~ bis 6 Maschinen als dif' giinstigst!' Lösung zu 
he7.ei,~hnen. DiesI' Betriebswe;sl', ist auch unter dem Ge
sichtspunkt der Instandhaltung, der Inslands!'tzung und der 
\\"al'tnng als vortt'ilhaft zu bf'urteilen. 

Zur [l"dif'nung der Maiserntemaschinell ZMAJ-2K und zum 
Transport der Maiskolhen sind Kippanhänger am hesten ge
pignl't. Durch ihr!' Verwendung wird der Bedarf an Trans
portmitteln und an Hllndarbeit giinstig heeinflußt. Zur Ein
lagnnng d!'r :Ylaiskolh!'n ;n dif' spezif'lll'n Kolhf'nmai~seheu
TI!'1l od!'r in andf'J"(' Lagerstätten können die verschiedensten 
Typpn von landwirtschaftlichen Allförderanlagen mit ent
sprl'chend glltl'n Resultaten vf'rwendet werden. Zur Vermei
dung df's ör"'ren llmSl'lzf'ns der Förderbänder sind in erster 
Lin;p sokh .. Fördf'rer zu I'mpff'hlf'n, di!' mit "inem waagf'
reehtpn .\nnahml't;sch und am Ende des Transportbandes 
mit I'inem .\bIRßstutzen (Bild 2) versehen sind, Dadurch ist 
cin!'!"s!'its di<, schnellf' Entleerung der Anhänger gesichert. 
and,'r,'rs!'its ist aUl'h dif' Möglichkeit zur Einlagerung des 
t ;uts in dip S,'hf'unen mit einem minimalen Aufwand an 
Handtlrhcit gegchen. 

RiJd~, M.i.knthen.nlkörn.r MO·fi 

Der Kolbf'nmais kann in herkömmlichen Scheunen mit 
Holz-. 8!'ton- oder Stahlkonstruktion, in Lagerhallen oder in 
prnvisorisch!'n Lagerställ!'fI cingelagl'rt werden. Der "Ent
licschgrad" d<,s von der Maiserntemllschine ZMAJ-2K ge
ernteten Kolbenmais liegt zwischen UO und !-J5 Prozent, so 
daß sich ein nachträgliches Entlieschen der nicht oder nur 
teilweise entblätterten Kolb<'n erübrigt. Uas Gut. in dem 
nicht ·oder flur zum Teil f'ntliescht!'n Maiskolhen hloß mit 
einem Anteil von 5 bis 10 Pro,,-ent w finden sind, kann in 
Maisscheunen ohne bedeutende Verluste und Schaden ge
lagert wt'rden. Die entsprechende Belüftung ist aller
dings eint' Vorhf'dingllng zlIr stllfenw<,isf'n Trocknung dl's 
Mais!'s. 

Die Entkörnung d<'r Kolben kann ,'ntweder mit dem speziel
len Maisl'ntk<irncr MO-6 (Bild 3) oder mit einem auf Ent
körnung umgestellten Mähd reschpr du I'chgeführt wf'rden. 
Die Beschickung des Maiscntkörn"rs oder des Mähdreschers 
kann mit Transportbiindl'rn odc'r mit I'ill<'m mohill'n Fül!
trichter erfolgen. 

Das als )(olh<'nmlli, /ll'prntp\(' lind I'ntlil'schte Saatgut wird 
in dpn Hybridhetriehen in KolllPnform getroeknl't. Nal'h d<'r 
Trocknung wird d<'r Mais f'ntkÖrnt. gt'reini~t und kali
hriert. A 9215 
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I. Erntebedingunf{f'n 

In dt'n Ländt'rn, dip fiihrpnd in der Maisproduktion sind. 
werden zur Maisernte mit gleichzeitiger Eutkörnung Ge
treidf'mähdrf'scher mit MaispflückvoTSat7. (Maisgebiß) ver
w<'ndet. Dip Ernte kann hf'i :n bis 25 Prozent FeuchtigkPits
gf'halt. des Korns be~onnen werden. Der Mähdrescher bricht 
den Maiskolben ab, der Kolben wird entkörnt, die Körner 
ähnlich wie (;etreide gereinigt und im Kornbunker gesam· 
melt. Die hloßen Kolhen sowie die Lieschblätler werden auf 
dito Stopp"ln g,'streut. Die Stengel schneidet dpr Mäh
drescher Ilieht ah. sif' hleiben in zerquetschtem Zustand 
ebenfalls auf dpm Feld zurück. Die so ~ew,mll('nen Körnf'r 
können wegf'n ihres großen Feuchtigkeitsgehalts über einen 
längerf'n Zeitraum nur nach <'iner Trocknung oder chemi
schen BphHndlullg ~"Iagert werdf'n. 

Die Erntetpchnolngi" mit glpichzeitiger Entkörnung d", 
Maises verändert - gegf'nüher d<'r Maiskolbl'nf'rnte - dic 
form des Endprodn kts, und hierdurch <,rgiht sich die Mög-

liehkpit zur vollen Mpl'hnni,iprnng sowohl d!'r \<~rnt<, nls 
lIuch dl'r nachfolgenden Arhpitsgiinge. Die Bergung und df'r 
Transport der Körnpr erfolgt auf die h<,i der Getreideernte 
sehon üblichp Weise. Die TrocknungsHnlagen können in 
IlRSS<'1l .lahren IIlIeh zlIr Trockllllllg VOll (;f'tr"idp verwendet 
werden. Dil' Vor\Pil" d,'r mit gleichzeitiger \<~ntkörnun!'( ver
hundenl'n Maiserntc und die große I.f'istullgsfähigkeit der 
Erntf'maschinen trngen dHzu bei. daß dieses Verfahren welt
weit. und speziell in der llVR hevOl,zugt wird. Die /lroßen 
maisanblluenden Betrieb<' in d<'r IIVR spezialisierten sich 
auf die Maisernte mit Mähdreschern. lind diese Technologie 
wird auch Rls die Lösung der i':rntellrbeiten für dif' kom
menden .Jahr<, hptra .. htet. 

Dil' in der IIVH vf'rtrielwnl'n Miihdrl's .. her kann man mit 
"inpm ""skII" des 
pflück vorsatz, uach 
Drl'sehkorhs SOW'f' 
Maisprnt.' <,inselzell. 

\'ctreidf'sl'hlll'idwl'l'ks ang"hauten Mais
lImrüstung der Dreschtrommel uud des 
enL'prechcndl'r Einstellung auch zur 




